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Einleitung: Ein wiederkehrendes Mysterium
Warum feiern wir Ostern jedes Jahr an einem anderen Datum? Warum liegt es manchmal im
März und manchmal im April? Warum fällt es nicht immer mit dem orthodoxen Osterfest
zusammen? Diese Fragen stellen sich viele Katholiken, ohne zu wissen, dass sich hinter
diesen Schwankungen Jahrhunderte an Geschichte, komplexe astronomische Berechnungen
und eine tiefe geistliche Wahrheit verbergen. In diesem Artikel tauchen wir ein in die
faszinierende Welt des Osterkalenders und entdecken seine Ursprünge, seine Entwicklung,
seine theologische Tiefe und seine Bedeutung für unseren Glauben heute.

I. Der Ursprung des Osterkalenders: Zwischen Geschichte und
Offenbarung

1. Das jüdische Pessach: Der Ausgangspunkt

Alles beginnt mit dem jüdischen Pessachfest, das an die Befreiung des Volkes Israel aus
der Sklaverei in Ägypten erinnert. Jesus, als gläubiger Jude, feierte dieses Fest mit seinen
Jüngern beim letzten Abendmahl. Damit wurde das christliche Ostergeheimnis – Passion, Tod
und Auferstehung Christi – eng mit diesem Fest verknüpft.

2. Die Herausforderung der Einheitsfindung

Schon in den ersten Jahrhunderten des Christentums stellte sich eine zentrale Frage:
Wann soll die Auferstehung des Herrn gefeiert werden?
Einige Christen in Kleinasien feierten Ostern stets am 14. Nisan (einem festen Datum im
jüdischen Kalender), unabhängig vom Wochentag. Andere, insbesondere in Rom, bestanden
darauf, dass Ostern immer an einem Sonntag gefeiert werden solle – dem Tag der
Auferstehung. Diese Auseinandersetzung ist als Quartodezimanischer Streit bekannt.

Das Konzil von Nicäa (325 n. Chr.), eines der bedeutendsten Konzile der
Kirchengeschichte, legte eine einheitliche Regel fest:

Das christliche Osterfest wird am ersten Sonntag nach dem
ersten Vollmond nach dem Frühlingsäquinoktium gefeiert.
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II. Der Computus: Wie das Osterdatum berechnet wird

1. Was ist der Computus?

Der Computus ist das System aus astronomischen und mathematischen Regeln und
Berechnungen, das die Kirche verwendet, um das Osterdatum jedes Jahr festzulegen. Der
Begriff stammt vom lateinischen computare, was „berechnen“ bedeutet.

Diese Berechnung ist komplex, da sie solare und lunare Elemente kombiniert – also den
Sonnenkalender mit dem Mondkalender.

Die Grundformel lautet:

Ostern wird am ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond
(dem sogenannten Oster-Vollmond) nach dem
Frühlingsäquinoktium (21. März) gefeiert.

Daher kann Ostern zwischen dem 22. März und dem 25. April liegen.

2. Sonnen- vs. Mondkalender

Sonnenkalender: richtet sich nach dem Lauf der Sonne. Beispiel: der heute
verwendete gregorianische Kalender mit 365 Tagen und Schaltjahren.
Mondkalender: richtet sich nach den Mondphasen. Beispiel: der jüdische oder
islamische Kalender.

Das Christentum verwendet eine Kombination beider Systeme: es fixiert das Äquinoktium
(solares Element) und orientiert sich gleichzeitig am Vollmond (lunares Element) zur
Bestimmung des Osterdatums.

3. Die Rolle des Gauß’schen Algorithmus

Der deutsche Mathematiker Carl Friedrich Gauß entwickelte im 19. Jahrhundert einen
mathematischen Algorithmus, um das Osterdatum für jedes Jahr im gregorianischen
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Kalender zu berechnen.

Der Algorithmus berücksichtigt unter anderem:

Den Meton-Zyklus (alle 19 Jahre wiederholen sich die Mondphasen an denselben
Kalendertagen),
Die sogenannte Goldene Zahl eines Jahres,
Spezifische Korrekturen im gregorianischen Kalender.

Auch wenn wir heute vorgefertigte Tabellen und Computerprogramme haben, war Gauß’
Algorithmus ein bedeutender Beitrag zur Erklärung des komplexen Computus.

III. Der Unterschied zwischen katholischem und orthodoxem
Ostern

1. Zwei Kalender – zwei Termine

Die katholische Kirche verwendet den gregorianischen Kalender, der 1582 von Papst
Gregor XIII. eingeführt wurde, um die Ungenauigkeiten des älteren julianischen Kalenders zu
korrigieren.

Die orthodoxe Kirche hingegen verwendet größtenteils weiterhin den julianischen
Kalender. Dieser ist dem gregorianischen Kalender um 13 Tage hinterher, was dazu führt,
dass Äquinoktium und Vollmond unterschiedlich berechnet werden.

2. Das Ergebnis: Verschiedene Osterdaten

Obwohl beide Kirchen dieselbe Formel anwenden, fallen Ostern in der katholischen und
der orthodoxen Kirche oft auf unterschiedliche Termine. In manchen Jahren liegen sie
eine oder zwei Wochen auseinander, in anderen Jahren fallen sie zusammen.

3. Eine gemeinsame Zukunft?

In den letzten Jahrzehnten gab es ökumenische Gespräche zwischen katholischen und
orthodoxen Christen mit dem Ziel, ein gemeinsames Osterdatum zu finden. Papst
Franziskus hat mehrfach den Wunsch geäußert, in dieser Frage Einheit zu erreichen. Bisher
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gibt es jedoch noch keine endgültige Einigung.

IV. Theologische und pastorale Bedeutung des Osterkalenders

1. Mehr als ein Datum: Ein Ereignis

Dass Ostern kein festes Datum hat, erinnert uns an eine tiefe geistliche Wahrheit:

Die Auferstehung ist kein bloßes Gedenken – sie ist ein
Ereignis, das Zeit und Raum übersteigt.

Ostern zu feiern bedeutet nicht nur, sich an ein vergangenes Ereignis zu erinnern, sondern
die lebendige Erfahrung des Auferstandenen zu erneuern, der heute in unserem
Leben und in der Geschichte wirkt.

2. Eine heilige Zeit, die alles verwandelt

Der liturgische Kalender der Kirche dreht sich um Ostern. Von diesem Fest aus leiten sich ab:

Die Fastenzeit (40 Tage der Vorbereitung)
Die Osterzeit (50 Tage bis Pfingsten)
Der gesamte liturgische Jahreskreis, inklusive beweglicher Feste wie Christi
Himmelfahrt und Fronleichnam

Der Osterkalender strukturiert also unser geistliches Leben, indem er uns auf einen Weg
der Umkehr, des Sterbens für die Sünde und der Auferstehung zu einem neuen Leben führt.

3. Eine göttliche Pädagogik

Gott zeigt uns durch den Osterkalender, dass das christliche Leben ein zyklischer,
geistlicher Aufstieg ist – die Zeit wiederholt sich nicht leer, sondern wir steigen jedes
Jahr eine Stufe tiefer in das Ostergeheimnis ein.

Ostern erinnert uns daran, dass auf jeden Karfreitag ein Ostersonntag folgt, dass der
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Tod nicht das letzte Wort hat und dass Gottes Liebe jedes Jahr neu für jeden von uns da ist.

V. Fazit: Ein geistlicher Kompass für unsere Zeit
In einer Welt, die sich zunehmend vom Rhythmus des Heiligen entfernt, ist der
Osterkalender ein geistlicher Kompass, der uns zu den wesentlichen Dingen des Lebens
zurückführt. Er lehrt uns, den Blick zum Himmel zu richten, um die Erde zu verstehen – Sonne
und Mond nicht nur als Himmelskörper, sondern als stumme Zeugen der Heilsgeschichte
zu betrachten.

Dieser uralte Computus, diese jahrtausendealte Berechnung, ist auch heute noch ein Weg
der Spiritualität – eine Einladung, mit offenem Herzen in das Geheimnis Christi einzutreten.

Möge jedes Osterfest, das wir feiern, nicht nur ein Kalendereintrag sein,
sondern eine lebendige Erneuerung unseres Glaubens, eine Erfahrung der
Auferstehung und eine Gelegenheit zur Neugeburt in Christus.


